
Erneuerbare Energien, 

Energieeffizienz und Klimaschutz

im Vogtlandkreis



Die Probleme von heute sind mit der 

Denkweise von gestern nicht zu lösen

(Albert Einstein)
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Gliederung



Fläche von 1412 km²
angrenzend Thüringen, 

Bayern,Tschechien

Einwohner
1990    316 062

2009    245 899

2012    237 633

Vorstellung Vogtlandkreis (1)



Vorstellung Vogtlandkreis (2)Vorstellung Vogtlandkreis (2)

Fläche: 1412 km2 

davon: 39 % Wald
40 % Lawi

Ackerfläche: 364 km2

Grünland:     199 km2

Rinder/Kühe: 45.000

Schweine:      23.300

Schafe/Zieg.: 15.000  

220 m üb. nn

Globalstrahlung:

1100 – 1150 kWh/m2

Windeschwindigkeit:

60 m Höhe: > 4,5 m/s
120 m Höhe: > 6 m/s

Energiebed. el.: 1080 GWh

Energiebed. th.: 2077 GWh 

974 m üb. nn



Stand Stromeinspeisung aus erneuerbaren 
Energien



Stromverbrauch 
Vogtlandkreis: 

ca.1.000 GWh
davon 

ca. 13 % Anteil der 

erneuerbaren Energien
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Stand Stromeinspeisung aus Erneuerbaren 
Energien 2009 bis 2012 



Stand Wärmeerzeugung aus erneuerbaren 
Energien



Wärmebedarf Vogtlandkreis: 

ca. 2.077 GWh
davon

ca. 18 % Anteil der 

erneuerbaren Energien

Wärmeerzeugung aus regenerativen Quellen 
2010-2012  
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Energetische Potenziale des 
Vogtlandkreises 

942 GWh

2,1 MW

42 Anlagen

1400 Anlagen

250 MW

55,2 GWh

genutzt Potenzial

Bioenergie

Photovoltaik

Solarthermie

Windenergie

Wasserkraft

Geothermie



Europaen energy award 

Teilnahme des Vogtlandkreises als einer von 8 Land-
kreisen am bundesweiten Pilotprojekt  mit:

• Aufbau eines Energieteams

• Analyse des energiepolitischen Status im 
Vogtlandkreis

• Ermittlung von Stärken und Handlungspotenzialen

• Aufbau eines Qualitätsmanagementes für den 
Energiebereich zur Einleitung und Weiterführung 
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses

Erstes zählbares Ergebnis: Einsparung von 300 T€
Energiekosten im Jahr (78 T€ Strom und                       
225 T€ Gas)



Eea- Bilanz

Beginn 2010 Zertifizierung 2012



Kreisliche Aktivitäten

• Einziger Landkreis in Sachsen mit einem haupt-
amtlichen Energiebeauftragten als Schnittstelle

• Zusammenarbeit mit Städten und Gemeinden in acht 
Arbeitsgruppen, Hilfe bei eea und Erstellung von 
kommunalen Energiekonzepten

• Organisation von Weiterbildungen für Mitarbeiter von 
Kommunalverwaltungen mit einem Bildungsinstitut

• Organisation von Erfahrungsaustausch in Energie-
workshops und Energiemessen 

• Initiierung und Umsetzung von Projekten 

• CO2- Bilanzierung von Maßnahmen



Beispielhafte Projekte im Vogtlandkreis

• Straßenbeleuchtung Triebel, Eichigt, Meßbach
(mitlaufendes Licht), Morgenröthe-Rautenkranz, OT 
von Adorf (Handyschaltung), Neustadt (Dimmung)

• Bauherrenmappe

• Unterstützung der Wirtschaft bei Einsatz erneuerbarer 
Energien, Erhöhung der Energieeffizienz, Konzeption 
von Autarkielösungen (Neoplan, Pongs, Ertex, 
Procter&Gamble, Goldbeck)

• Unterstützung bei der Erstellung und Umsetzung von 
Energiekonzepten (Krankenhaus Rodewisch)

• Untersuchungen zu Nahwärmenetzen in 
Gewerbegebieten



Nutzung von Landschaftspflegematerial

• Gemeinschaftsprojekt SMUL, Energie Eibenstock
GmbH, Bioenergieberatung Sachsen , Erzgebirgskreis, 
Vogtlandkreis – Erfassung des Potenzials

• Praktisch erprobt im Vogtlandkreis 2013

Ergebnisse:
• In 4 Städten wurden in 2 Monaten insgesamt  335 t 

Grüngut und 248 t Astwerk abgenommen und einer 
Verwertung zugeführt 

• Die Sammlung kann sich bei gutem Management 
selbst tragen

• Es besteht ein Interesse der Bevölkerung an einer 
Weiterführung



Massenbilanz Landschaftspflegematerial



Feuerwehrgerätehaus Neustadt



Solarpark der Fa. Solarpower 



Demonstrationsanlage

Kompakte Hack-
schnitzelheizungen

Bioextruder

Brennstoffzelle

quelle; Lehmann Maschinenbau   GmbH 

Lehmannn Maschinenbau GmbH



Quelle: Agrargenossenschaft Theuma-Neuensalz

Agrargenossenschaft Theuma-Neuensalz



Stadtwerke Reichenbach-Agrargenossenschaft 
Reichenbach

Quelle:SW Rc



Vorteile der Anlage
• wesentlich höhere Energieausbeute als vergleichbare Windkraftanlagen 

bedingt durch die Düsenform

• hat nahezu keine ertragsschmälernden „Standzeiten“
• Betrieb ab Windgeschwindigkeiten von 3,5 m/sec

• sehr geringer Wartungsaufwand (ideal geeignet für schwer zugängliche 

Aufstellorte)
• hat bezogen auf 1kW Anlagenleistung sehr günstige Installationskosten

• sehr geringer Platzbedarf –> keine großen Aufstellflächen notwendig wie 

bei Solaranlagen
• logistisch einfach zu handhaben, da geringes Gewicht

ALPHACON

Eine vogtländische Entwicklung



Unterricht zu erneuerbaren Energien



Gemeinschaftsaktion Vogtlandkreis,
Stadtwerke Plauen, Reichenbach und Oelsnitz



Teile des Energiekonzeptes



Inhalt des Abschlussberichtes

• Ist-Analyse erneuerbare Energien

• Potenzialanalyse erneuerbare Energien

• Energiebedarfsprognose

• Autarkievarianten

• Mögliche Szenarien der Energieversorgung 

inklusive Netzausbau

• Speicherbedarf

• Maßnahmeplan



• Landkreise sind wichtige Partner bei der Umsetzung der 
Energiewende

• Einbeziehung ländlicher Raum in die Energieerzeugung 
notwendig – Schaffung regionaler Stoffkreisläufe und 
Wertschöpfungsketten

• Akzeptanzerhöhung Erneuerbare Energien  durch 
Bürgerbeteiligung (Energiegenossenschaften)

• Mehr Augenmerk auf Erhöhung der Energieeffizienz legen 

• Kommunikation mit den Akteuren und der Akteure 
untereinander schaffen --> Netzwerke

• Die Energiewende wird ohne Anreize für                            
die Akteure nicht funktionieren      

Schlussfolgerungen



Es lohnt sich, um jedes Grad, ja jedes 

Zehntel Grad vermiedene 
Temperaturerhöhung zu kämpfen
(Hans-Joachim Schellnhuber, Leiter des 

Potsdamer Institutes für Klimafolgenforschung) 


